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die 83-Jährige stellvertretende Vor-
sitzende im Ortsverein und ließ es
sich nicht nehmen, zusammen mit
weiteren acht Frauen die Gäste mit
Kaffee und Kuchen zu versorgen.
„Ich mache das gern“, sagte die fide-
le Rentnerin. In Bensheim fühlt sie
sich gut eingebunden.

Geselligkeit statt Isolation
Die Seniorentage sind längst zu ei-
ner Institution geworden, die ein
zwangloses Treffen der älteren Ge-
neration ermöglicht. „Viele Senioren
kommen aus ihrer Isolation im stil-
len Kämmerlein heraus. Die ge-
meinsamen Erlebnisse in dieser Ok-
toberwoche sind für viele ein im-
menser Gewinn“, misst Brigitte Wa-
genknecht, seit 40 Jahren Mitglied in
der AWO, den Seniorentagen eine
große Bedeutung zu. Gerade wenn
der Partner verstorben ist, steige die
Gefahr der Vereinsamung. moni

ren Jahren in Bensheim kursierten
und vor allem bei seinen Altersge-
nossen auf ein wiedererkennendes
Echo stießen. Die generationsüber-
greifende Klammer schlossen dann
die Mädels der SSG-Tanzgruppe
„Soleil“, die mit „Sun goes down“
eine moderne Melodie in eine fri-
sche, lebhafte Choreographie pack-
ten. Das Publikum applaudierte
überschwänglich – eine wunderbare
Entschädigung für ihr Lampenfie-
ber. Die Tänzerinnen im Grund-
schulalter gingen aber doppelt be-
lohnt von der Bühne. Der Moderator
überreichte jeder ein kleines Danke-
schön.

Das Format der Seniorentage ver-
langt den freiwilligen Helfern großes
Engagement ab. Eine von ihnen ist
Elfriede Hoffmann, die vor 13 Jahren
mit ihrem Mann aus dem Sauerland
an die Bergstraße zog und sich der
AWO Bensheim anschloss. Heute ist

BENSHEIM. Mit kräftigem Aufwind
gingen am Donnerstag die Senioren-
tage weiter. Das Publikum erfreute
sich bei Kaffee und Kuchen an Ge-
sang, Tanz und einer närrischen
Kostprobe. Reinhard Grohrock von
der Arbeiterwohlfahrt (AWO) Bens-
heim, die zusammen mit den Frauen
der Kolpingfamilie und der Stadt das
Angebot organisiert hatte, führte
durch ein rund dreistündiges Pro-
gramm, das in seiner bunten Abfolge
die fast vollen Ränge im Kolpinghaus
begeisterte.

Gerade in den letzten Jahren habe
man wieder verstärkten Zulauf regis-
trieren können, blickte Reinhard
Grohrock zufrieden auf die Veran-
staltung, die er nun schon im fünften
Jahr moderierte. Stadtrat Adil Oyan
begrüßte die Besucher.

In den vielen Facetten – von der
Schlagerparade aus den 60er Jahren
über die Volksmusik bis hin zu den

humorvollen Einlagen – fing man ein
breites Spektrum an kulturellen Vor-
lieben ein. „Ich bemühe mich im-
mer, das Publikum in den Ablauf gut
einzubinden.“ So wurde wieder viel
gemeinsam gesungen und geschun-
kelt.

Geschichten aus früheren Zeiten
Musikalisch knöpfte man unmittel-
bar an die Ohrwürmer aus der Ju-
gendzeit der älteren Generation an.
Alleinunterhalter Oskar Ringhof am
Keyboard wie auch das Trompeten-
duo Hermann Fertig und Günther
Greschner fügten dem gemütlichen
Beisammensein einen kraftvollen
Akzent bei.

Der fastnachterfahrene Heiner
Freitag von den Grieseler Rote Fun-
ken trat als Mime in den Ring. Er re-
kapitulierte bei scheinbar völlig
überzogenem Alkoholspiegel im
Blut die Geschichtchen, die in frühe-

Gute Laune herrschte bei den Besuchern des bunten Nachmittags im Kolpinghaus im Rahmen der Seniorentage. BILD: FUNCK

Seniorentage: Buntes Programm sorgte im Kolpinghaus für Stimmung

Ohrwürmer gegen Einsamkeit

Beim Konzert des Männerchors Harmonie sind auch drei Damen dabei: Dirigentin
Elvira Seib, Sopranistin Monika Volk und Pianistin Dea Kiknadze (v.l.). BILDER: OH

Kolpinghaus: Männerchor Harmonie lädt zum „Liederabend für Freunde“ ein

Herbstkonzert mit drei Damen
BENSHEIM. „Liederabend für Freun-
de“ unter diesem Titel wird der Män-
nerchor „Harmonie“ Bensheim am
Sonntag, 8. November, um 17 Uhr
im Kolpinghaus Bensheim ein an-
spruchsvolles Herbstkonzert darbie-
ten. Drei Damen werden mitwirken
und mit dem Männerchor für den
Erfolg garantieren. Es sind dies die
Dirigentin Elvira Seib, die Sopranis-
tin Monika Volk aus Lorsch und die
Pianistin Dea Kiknadze, geboren in
Georgien, wohnhaft in Mannheim.
Die Pianistin wird den Zuhörern si-
cher noch vom letzten Konzert in Er-
innerung sein.

Durch das Programm führt in be-
währter Weise Werner Mößinger.
Für Speis und Trank ist an diesem
Abend auch gesorgt.

Die Gäste werden mit dem Lied
„Freunde – schön, Euch zu seh’n“
begrüßt. Der erste Teil beginnt mit
dem Titel: „Klänge der Natur“. Die
Lieder „Der frohe Wandersmann“,
„Das Morgenrot“, „Es löscht das
Meer die Sonne aus“, sowie „Arcoba-
leno (Regenbogen) und „Abendfrie-
den“ werden für feierliche Stim-
mung sorgen.

Die Sopranistin Monika Volk be-
gleitet von der Pianistin Dea Kiknad-
ze wird mit „Solvejgs Lied“ (aus
„Peer Gynt) und „Viljas-Lied“ (aus

der Operette „Die lustige Witwe“) die
Zuhörer zu begeistern wissen. Vor
der Pause singt der Chor noch Carpe
Diem „Liebe das Leben“, das be-
kannte Volkslied „Abends im Walde“
und als krönenden Abschluss „Die
Himmel rühmen“ von Ludwig van
Beethoven.

Unter dem Titel „Klänge der See-
le“ bringt der Chor des „Schäfers
Sonntagslied“ von Conradin Kreut-
zer, „Frisch gesungen“ von Friedrich
Silcher und „Die Rose“ von Amanda
Mc. Broom zu Gehör. Es folgt ein
Wiegenlied aus Russland „Bajuschki
baju“ (Satz: Werner Mößinger).
Hierbei wird Rudolf Zillig, welcher
jahrelang beruflich in Russland war,
als Solist seine Russisch-Kenntnisse
unter Beweis stellen.

Die Reise geht weiter nach Dal-
matien mit dem Volkslied „Das
Schifflein“. Nun erklingen die Lieder
„Im Weinparadies“ von Robert Pap-
pert und „Süßes Lieb“ von John
Dowland 1597. Monika Volk, beglei-
tet von Dea Kiknadze singt „O mio
babbino caro“ und „In mir klingt ein
Lied“ (nach der Etüde Nr. 3) Frédéric
Chopin.

Mit den bekannten Liedern „Änn-
chen von Tharau“, „Aus der Traube
in die Tonne“ und „Ein Lied zieht hi-
naus in die Welt“ verabschiedet sich
der Chor von seinen „Freunden“.

Eintrittskarten für das Konzert
sind ab sofort bei allen Sängern er-
hältlich oder können unter Telefon
06251/64814 oder 06251/71234 be-
stellt werden. red

BENSHEIM. Die Bensheimer Pfarrge-
meinde Sankt Georg lädt zu einem
von Frauen mitgestalteten Gottes-
dienst ein: Er findet am kommenden
Mittwoch (14.) um 9 Uhr in der Hos-

pitalkirche in Bensheim statt. Das
Thema des Gottesdienstes ist die
Schöpfung, die Gott in ihrer Vielfalt
für alle Lebewesen der Erde erschaf-
fen hat. red

Sankt Georg

Frauen gestalten Gottesdienst mit

Friedensmal

Ein Ort, der in den
Köpfen und Herzen
bestehen bleibt
Leserforum „Botschaft hilft
Flüchtlingen nicht weiter“,
BA vom

Es braucht nur einen Rundgang
durch das Holocaust-Museum in

Washington D.C., um die Besucher
von Schulklassen ans ungehemmte
Weinen oder an den Rand der Übel-
keit zu bringen.

Es braucht einen Besuch im
„Haus der Wannsee-Konferenz“ mit
dem Blick auf die dort ausgestellten
Dokumente, entstanden zum Zwe-
cke der beabsichtigten Judenver-
nichtung, um sich von der Örtlich-
keit für immer abzuwenden.

Es braucht den Besuch von
Lagern wie Oranienburg, Auschwitz
und Buchenwald, um einem Besu-
cher klarzumachen, was fabrikmäßi-
ges Töten unter deutscher Regie
bedeutet hat.

Aber: Es braucht für Menschen,
welche die „Gnade der späten
Geburt“ empfangen haben und
auch für die Älteren unter uns Mit-
bürgern nur einen kurzen Augen-
blick, am Friedensmal in Hochstäd-
ten zu verweilen, um in Gedanken
jüdischen Mitmenschen in aller Welt
zuzurufen: „Bitte verzeiht uns!“

Ein Friedensmal als Kulturdenk-
mal, als ein Ort der wiederzugewin-
nenden Freundschaft mit den Über-
lebenden des Holocaust und deren
Nachkommen bleibt für immer in
den Köpfen und Herzen der Men-
schen bestehen, die an das Gute im
Menschen glauben!

Dieter H. Sommer
Bensheim

LESERFORUM

BENSHEIM. Tausende Pflanzen ha-
ben der Bergsträßer Anzeiger und
die Sparkasse Bensheim zum Hes-
sentag in Bensheim und zum Stadt-
jubiläum in Lorsch bereits an Berg-
sträßer Bürger verschenkt. Zum Ju-
biläum „1250 Jahre Bensheim“ soll
es in der Region nun erneut sprießen
und wachsen: Am Samstag, 31. Ok-
tober, verschenken BA und Sparkas-
se 1250 Pflanzsetzlinge, die im hei-
mischen Garten oder auf dem Bal-
kon eingepflanzt werden können.

Alles, was Interessierte dafür
brauchen, ist ein Coupon, der ab
heute regelmäßig zum Ausschnei-
den im Bergsträßer Anzeiger veröf-
fentlicht wird oder im Internet he-
runtergeladen werden kann. Gegen
Abgabe dieses Coupons erhält jeder
interessierte Bürger am 31. Oktober
zwischen 10 und 13 Uhr auf dem
Sparkassen-Vorplatz, Bahnhofstra-
ße 30/32 in Bensheim, einen kosten-
losen Pflanzsetzling für Zuhause.

Haselnuss und Co.
Zur Auswahl stehen Bäume und
Sträucher, die von der Schutzge-
meinschaft Deutscher Wald ausge-
sucht wurden: Sanddorn, Alpenjo-
hannisbeere, Kupferfelsenbirne,
Haselnuss und Wildapfel. Pro Cou-
pon gibt es eine Pflanze, ausgegeben
werden maximal zwei Pflanzen pro
Person. Die Ausgabe erfolgt, solange
der Vorrat reicht. rk

w www.bergstraesser-anzeiger.de

1250 Jahre Bensheim

Kostenlose Pflanzen
für eine grüne Stadt

Eine Kooperation von:
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Der heutigen Ausgabe (ohne Postvertriebs-
stücke) liegt ein Prospekt folgender Firma
bei:

SEGMÜLLER, Weiterstadt,
Im Rödling 2

Einem Teil der heutigen Ausgabe (ohne Post-
vertriebsstücke) liegt ein Prospekt folgender
Firma bei:

ALDI.

BEILAGENHINWEIS

Gottesdienst für Kinder in Zell
BENSHEIM. Alle interessierten Kinder
und Jugendlichen aus Zell und Gro-
nau sowie aus der Umgebung sind
am Sonntag, 11. Oktober, zur Gottes-
dienstfeier mit Kuchen und Shakes
eingeladen. Die Feier findet um 10
Uhr im Gemeindehaus in Zell, Auf
der Mauer 5, statt. red

KURZ NOTIERT

www.bergstraesser -anzeiger.de

Die neue Serie im BA!
Ab 13. Oktober stellt der Bergsträßer Anzeiger jeden Dienstag Unternehmen vor,
die ihre Produkte und Leistungen aus der Region in die Welt exportieren.

WAS DIE REGION
IN DIE WELT EXPORTIERT


